
HORAZENS WEG NACH ROM 

Q. Horatius FI accus I war dreizehn, ais Caesar bei Alesia Vercingetorix

schlug und dem Reich eine riesige Provinz gewann. Er stammte aus

Venosa, der Vater, ein Freigelassener, hatte die Hochbegabung erkannt

und einen Weg gefunden, nach Rom überzusiedeln, um dem Sohn die

denkbar beste Ausbildung zu errnoglichen. Horaz war neunzehn, ais der

Vater ihn nach Athen schickte; er hatte den Sohn behütet und ihm auf

langen Wegen durch Rom Beispiele guter und schlechter Lebensführung

gewiesen; die Begründungen, so sagte der Vater, würden ihm dann schon

die Philosophen zu Athen liefern, und am Ende würde der Sohn selber

"schwimmen konnen ohne den Kork'', so erziihlt Horaz2 und zeigt damit

an, dass schon der Vater kluge Belehrung mit Humor zu mischen wusste,

wie der Sohn es spater selber konnte.

Zu Athen, im Kreise von Kameraden hochsten ri.imischen Adels 

vollauf akzcptiert, lernte er Philosophie, lernte die griechische Dich­

tung besonders der archaischen Zeit kennen, Pindar vor allern und 

Alkaios, und lernte, das Leben zu genieBen, auch ein wcnig zu dichten, 

griechisch.3 Dann toteten Cassius und Brutus den Tyrannen, Brutus

kam nach Athen auf der Suche nach Truppcn und Führern, und Horaz 

wurde mit einundzwanzig ranghoher Offizier, begleitete Brutus auf sei­

nen Werbereisen. Der Schlacht von Philippi entrann er mit knapper Not, 

daheim keine Clairons und Ehrenpforten, er kaufte sich in die ein­

kommliche Stelle eines Senatsarchivars ein. die ihm den Ritterrang ein­

trug.4 und dichtete, nun lateinisch und aus der Not des Gedemütigten,

1 Den hier mit Erweiterungen wiedergegebnen Tcxt habc ich 2006 an der
Universitfü Mainz vorgetragen. Seine Grundlage war naturgema/3 mcin Hora::,. 

Werk und Leben (Heidelberg 2001 ); vgl. die Rezension von K. Gantar im Gnomon 

77 (2005) 173 ff. 
2 Sat. 1. 4. 120; zur Einordnung dieser Satire in das Gesamt des ersten Buches

O. Knorr, Verhorgene K1111.1t. Argumentationsstruktur und Buchaufba11 in den Satiren
des Ho raz (Hildesheim 2004) bes. 91 ff.

3 Sat. 1. 10. 31 f., s. F. Della Corte, ··orazio corne lirico··, in: Q. Oraz.io Flacco.

Le opere l (Rom 1991) 16 und 16, Anm. 3; Genaueres bei Maurach (o. Anm. 1) 11. 
-l Sat. 2, 7. 53; R. O. A. M. Lyne, Horace. Behind the Public Poetn· (New 

Haven- London 1995) 3. 
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